
 

Teilnahmebedingung Halle meets Beach Camp 2024 

Die nachfolgenden Teilnahmebedingungen gelten für die Teilnahme am (Beach-)Volleyballcamp der 

DJK SB München-Ost e.V. (nachfolgend auch „Veranstalter“ genannt) am 06. & 07. Juli 2024. Die 

CoBy sports GmbH & Co. KG tritt als Organisator des Camps auf.  

1 Anerkennung der Teilnahmebedingungen 
Mit der Teilnahme (Anmeldung über die Website) an unserer Veranstaltung erkennt der/die 

Teilnehmer*in und Erziehungsberechtigte die nachfolgenden Teilnahmebedingungen ausdrücklich 

und verbindlich an.  

2 Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind nur natürliche Personen zwischen 4 und 20 Jahren, es bedarf der 

Einwilligung der Eltern/Erziehungsberechtigten, wenn der bzw. die Teilnehmer*in minderjährig ist. 

Anmeldeschluss ist der 05. Juni 2023 oder wenn die maximale Anzahl der Teilnehmenden erreicht ist. 

Die Anmeldung ist erst nach Zahlungseingang der Teilnahmegebühr gültig. 

2.1 Teilnahmebegrenzung 
Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt. 

2.2 Warteliste & Nachrücken 
Sollte die maximale Kapazität erreicht sein, werden alle weiteren Anmeldungen auf einer 
Warteliste festgehalten. Bei freiwerdenden Plätzen rücken Personen der Warteliste 
nachfolgenden Bedingungen nach: 
 
- ähnliche Voraussetzungen (Alter & Leistungsstärke) 
- Zeitpunkt der Anmeldung 
 

3 Kosten 
Die Kosten für die Teilnahme am Halle meets Beach Camp sind abhängig von der Anzahl der 
gebuchten Tage: 
 

Ein Tage: 60€ (Youth), 40€ (Minis) 
Zwei Tage: 115€ (Youth), 70€ (Minis) 
 

3.1 Inbegriffen 
Darin enthalten sind Mittagessen & eine Goody Bag, deren Zusammensetzung vom 
Organisator erstellt und ggf. geändert werden kann. Anfallende Kosten für die An- & 
Abreise werden NICHT vom Veranstalter oder Organisator getragen. 

 
3.2 Stornierung 

Eine Absage der Teilnahme muss mindesten 4 Wochen vor Campbeginn erfolgen, damit 
keine Stornierungsgebühren anfallen. 
 



 

3.2.1 weniger als 4 Wochen vor Campbeginn 

Wird die Teilnahme weniger als 4 Wochen vor Campbeginn storniert, fallen Gebühren in 
Höhe von 50% der Teilnahmegebühr an. 

 
3.2.2 48h vor Campbeginn 

Wird die Teilnahme 48h vor Campbeginn oder zu einem späteren Zeitpunkt storniert, 
kann leider keine Rückerstattung erfolgen. 
 

3.2.3 Verletzung 

Liegt ein ärztliches Attest vor, wird lediglich eine Bearbeitungsgebühr von 20€ erhoben. 
 

4 Teilnahmeausschluss 
Kinder unter 4 Jahren sowie Erwachsene, älter als 19 Jahre, werden für die Teilnahme nicht 

berücksichtigt. Sowohl der Veranstalter als auch der Organisator ist berechtigt, Teilnehmer*innen bei 

einem Verstoß gegen die Teilnahmebedingungen oder bei Verdacht der Manipulation 

auszuschließen. Liegen die Voraussetzungen für einen Ausschluss vor, so ist der Veranstalter 

berechtigt, bereits gewährte Gewinne zurückzufordern.  

5 Rechtsweg 
Der Rechtsweg ist für die Teilnahme am Camp ausgeschlossen.  

6 Salvatorische Klausel 
Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Teilnahmebedingungen bedürfen der Schriftform.  

Sind oder werden eine oder mehrere Regelungen ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder 

undurchführbar, so bleiben die übrigen Regelungen in ihrer Wirksamkeit unberührt. An die Stelle der 

mangelhaften Regelung tritt eine rechtlich haltbare Klausel. Gleiches gilt auch bei einer 

Regelungslücke.  

7 Datenschutz 
Selbstverständlich steht der Schutz Ihrer Daten für uns an oberster Stelle! Wir sind verantwortlich für 

die Erhebung von personenbezogenen Daten der Teilnehmer*innen, sofern wir diese selbst 

verarbeiten. Wir werden die Angaben zur Person des Teilnehmers sowie seine sonstigen 

personenbezogenen Daten nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzrechtes 

verwenden.  

7.1 Name und Anschrift des Verantwortlichen 
Der Verantwortliche im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und anderer nationaler 

Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist 

die:  

 



 

CoBy sports GmbH & Co. KG 

Waldheimplatz 10 

D-80739 München  

  

Handelsregister: HRA 115339 

Registergericht: Amtsgericht München Vertreten durch:  

Coby GmbH 

Waldheimplatz 10 

D-80739 München 

Geschäftsführer Dr. Andreas Kugler 

Kontakt: aku@cobysports.de 

 

7.2 Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

7.2.1 Einwilligung 
Der Erziehungsberechtigte erklärt sich im Namen der Teilnehmer*in mit Absenden des 

Anmeldeformulars damit einverstanden, dass im Rahmen der Veranstaltung Bilder und/oder Videos 

von den Teilnehmer*innen gemacht werden und zur Veröffentlichung 

> auf der Website des Veranstalters (https://volleyball-muenchen.de/) und des Organisators 

(https://cobysports.de/) 

> in (Print-) Publikationen des Veranstalters und des Organisators 

> auf Social-Media-Kanälen des Veranstalters und des Organisators (z.B. Facebook, Instagram, 

YouTube, LinkedIn usw.) 

> in einer allen Teilnehmer*innen & Trainer*innen zugänglichen Cloud 

verwendet und zu diesem Zwecke auch abgespeichert werden dürfen. Die Fotos und/oder Videos 

dienen ausschließlich der Öffentlichkeitsarbeit des Veranstalters & des Organisators.   

Datenschutzhinweise hinsichtlich der Herstellung und Verwendung von Foto- und/oder 

Videoaufnahmen gemäß Art. 13 DSGVO  

7.2.2 Zweck der Verarbeitung 
Die Fotos und/oder Videos dienen ausschließlich der Öffentlichkeitsarbeit des Veranstalters & des 

Organisators.  



 

7.2.3 Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
Die Verarbeitung von Fotos und/oder Videos (Erhebung, Speicherung und Weitergabe an Dritte (s. 

unter 4.) erfolgt aufgrund ausdrücklicher Einwilligung des/der Erziehungsberechtigten mithin gemäß 

Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO. Die Veröffentlichung ausgewählter Bilddateien in 

(Print)Publikationen des Veranstalters sowie auf deren Webseite o.ä. ist für die Öffentlichkeitsarbeit 

des Veranstalters erforderlich und dient damit der Wahrnehmung berechtigter Interessen der 

Beteiligten, Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO.  

7.2.4 Weitergabe an Dritte 
Fotos- und/oder Videos werden im Auftrag des Veranstalters von Dritten erstellt, bei Dritten 

gespeichert und anschließend an den Veranstalter weitergegeben. Mit Weitergabe der Fotos- 

und/oder Videos an den Veranstalter ist der Auftrag beendet.  

7.2.5 Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Fotos- und/oder Videos, welche für die Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit des Veranstalters gemacht 

werden, werden vorbehaltlich eines Widerrufs der Einwilligung des/der Betroffenen auf 

unbestimmte Zeit zweckgebunden gespeichert.   

7.2.6 Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Die Einwilligung zur Verarbeitung der Fotos und/oder Videos kann jederzeit für die Zukunft 

widerrufen werden. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 

Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.  

7.2.7 Betroffenenrechte 
Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:  

7.2.7.1 Werden ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben sie das Recht Auskunft über 

die zu ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten. (Art. 15 DSGVO)  

7.2.7.2 Sollten unrichtige personenbezogenen Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 

Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO) 

7.2.7.3 Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 

Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 

einlegen (Art. 17, 18, 21 DSGVO) 

7.2.7.4 Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 

Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren 

durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu. (Art. 

20 DSGVO) 

Sollten Sie von den genannten Rechten Gebrauch machen, prüft der/die Verantwortliche, ob die 

gesetzlichen Voraussetzungen hierfür vorliegen. Weiterhin besteht ein Beschwerderecht bei der 

Landesbeauftragten für Datenschutz des Landes Bayern.  



 

7.3 Nutzung Anmeldeformular 
Bei Nutzung des Anmeldeformulars unter  https://cobysports.de/halle-meets-beach erfassen wir 

Informationen zur Person & den volleyballerischen Fähigkeiten der Teilnehmer*innen und 

Kontaktdaten der Notfallkontaktperson.  

7.3.1 Rechtsgrundlage und Zweck für die Datenverarbeitung 
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Wir verarbeiten die Daten 

für die Anmeldung der Teilnehmer*innen zu unserem Camp und demnach zur Durchführung des 

entsprechenden Vertrags bzw. Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen.  

7.3.2 Dauer der Speicherung 
Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht mehr 

erforderlich sind bzw. sofern gesetzliche Aufbewahrungsfristen bestehen, nach Ablauf dieser Fristen.  

7.4 Rechte 
Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffene*r i.S.d. DSGVO und es 

stehen Ihnen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu:  

7.4.1 Auskunftsrecht 
Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob personenbezogene 

Daten, die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden.  

Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende 

Informationen Auskunft verlangen:  

(1) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden;  

(2) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden;  

(3) die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden;  

(4) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, falls 

konkrete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer;  

(5) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den 

Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung;  

(6) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde;  

(7) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen Daten 

nicht bei der betroffenen Person erhoben werden;  

(8) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 

Abs. 1 und 4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die 

involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen 



 

Verarbeitung für die betroffene Person. Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob 

die Sie betreffenden personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine internationale 

Organisation übermittelt werden. In diesem Zusammenhang können Sie verlangen, über die 

geeigneten Garantien gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu 

werden. 

7.4.2 Recht auf Berichtigung 
Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem Verantwortlichen, 

sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvollständig 

sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen.  

7.4.3 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten verlangen:  

(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, die 

es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen;  

(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ablehnen 

und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlangen;  

(3) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger 

benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 

benötigen, oder  

(4) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und 

noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen 

überwiegen. Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, 

dürfen diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte 

einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen 

Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. Wurde die Einschränkung der 

Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, werden Sie von dem Verantwortlichen 

unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird.  

7.4.4 Recht auf Löschung  
a) Löschungspflicht  

Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten 

unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft:  

(1) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf 

sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig.  



 

(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 

Abs. 2 lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung.  

(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen keine 

vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 Abs. 2 DSGVO 

Widerspruch gegen die Verarbeitung ein.  

(4) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.  

 (5) Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der 

Verantwortliche unterliegt.  

(6) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der 

Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben.  

b) Information an Dritte  

Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und ist 

er gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichtigung der 

verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch 

technischer Art, um für die Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten 

verarbeiten, darüber zu informieren, dass Sie als betroffene Person von ihnen die Löschung aller 

Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser 

personenbezogenen Daten verlangt haben.  

c) Ausnahmen  

Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist  

(1) zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information;  

(2) zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union 

oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung 

einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die 

dem Verantwortlichen übertragen wurde;  

(3) aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 

Abs. 2 lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO;  

(4) für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische 

Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das unter 

Abschnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung 

unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder  

(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.  



 

7.4.5 Recht auf Unterrichtung 
Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber 

dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, denen die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung der 

Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich 

oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. Ihnen steht gegenüber dem 

Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden.  

7.4.6 Recht auf Datenübertragbarkeit 
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem Verantwortlichen 

bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. 

Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung 

durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu 

übermitteln, sofern  

(1) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a 

DSGVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 

(2) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt.  

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortlichen 

übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen 

dürfen hierdurch nicht beeinträchtigt werden. Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine 

Verarbeitung personenbezogener Daten, die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die 

im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem 

Verantwortlichen übertragen wurde. 

7.4.7 Widerspruchsrecht 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen 

die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e 

oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen 

gestütztes Profiling. Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, 

die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Werden die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, haben Sie das Recht, 

jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zum 

Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher 

Direktwerbung in Verbindung steht. Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der 

Direktwerbung, so werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr für diese 

Zwecke verarbeitet. Sie haben die Möglichkeit, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der 



 

Informationsgesellschaft – ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht mittels 

automatisierter Verfahren auszuüben, bei denen technische Spezifikationen verwendet werden. 

7.4.8 Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 
Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. 

Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum 

Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.  

7.4.9 Automatisierte Entscheidung im Einzelfall einschließlich Profiling 
Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – 

einschließlich Profiling – beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber 

rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. Dies gilt nicht, 

wenn die Entscheidung  

(1) für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und dem Verantwortlichen 

erforderlich ist,  

(2) aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen der Verantwortliche 

unterliegt, zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung Ihrer 

Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen enthalten oder  

(3) mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt.  

Allerdings dürfen diese Entscheidungen nicht auf besonderen Kategorien personenbezogener Daten 

nach Art. 9 Abs. 1 DSGVO beruhen, sofern nicht Art. 9 Abs. 2 lit. a oder g DSGVO gilt und 

angemessene Maßnahmen zum Schutz der Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten 

Interessen getroffen wurden. Hinsichtlich der in (1) und (3) genannten Fälle trifft der Verantwortliche 

angemessene Maßnahmen, um die Rechte und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu 

wahren, wozu mindestens das Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des 

Verantwortlichen, auf Darlegung des eigenen Standpunkts und auf Anfechtung der Entscheidung 

gehört. 

7.4.10 Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 
Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht 

Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres 

Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der 

Ansicht sind, dass die  

Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt. Die  

Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer 

über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen 

Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO.  

 



 

 

München, im Dezember 2023 

 


